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Die große Schlacht im Weſten
Weitgeſteckte Fiele der franzöſiſch amerikaniſchen Armeen vereitelt vereinzelte

Vor weiteren Kämpfen Feſtigung der inneren Front bei den
Großes Hauptquartier 27 September

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Amtlich ſj ihnen zugewieſenen Verteidigungslinien aus Bei Tahure und

Ripont gelang es dem Gegner in ſeinen bis zum Abend fort
Jn der Champagne zwiſchen den Höhen weſtlich geſetzten Angriffen über unſere vordere Kampflinie hinaus bis

der Suippes und der Aisne ſowie nordweſtlich von Verdun
zwiſchen den Argonnen und der Maas haben Franzoſen und
Amerikaner geſtern mit ſtarken Angriffen begonnen

Der Artilleriekampf dehnte ſich über die Höhen weſtlich
der Suippes nach Weſten bis Reims über die Maas nach
Oſten bis zur Moſel aus Dort folgten nur Teilangriffe Sie
wurden nach heftigen Kämpfen abgewieſen Bei ihrer Ab
wehr öſtlich der Maas zeichneten ſich auch öſterreichiſch unga
riſche Truppen aus

An den Hauptangriffsfronten leitete gewaltiges
Artilleriefuer die Jnfanterieſchlacht ein Weſtlich der Aisne
brach der Franzoſe öſtlich von den Argonnen der Amerikaner
unter Einſatz zahlreicher Panzerwagen gegen unſere Stellungen
vor Befehlsgemäß wichen unſere Vortruppen kämpfend auf die

Wichtige Erklärung des Staats
ſekretärs von Hintze

Berlin 27 September Eigene Drahtuachricht
m atptaunsſchuſs des Reichstages der heute erſt
um 2 Ahso zuſammentrat gah der Staatsſekretär
eine längere Srklärung über den Friedensſchritt Bul
gariens ab deren völliger Abdruck uns änfolge der ſeit
heute eingetretenen Gasſchwierigkeiten nicht möglich
iſt Die Regierung ſieht de Lage als ernſt an Sinne brel
gariſche Friedenskommiſſion ſollte bereits Mittwoch in
Saloniki elntreffen weilt jedoch noch in Sofia Deutſch
land und DeſtervreichLtngarn haben gröſzere Truppen
verbände in Bewegung geſetzt um die militäriſche
Lage wieder her zuſtellen Gegenagaktionen gegen
Malinows Schirtt ſind m Gange

Malinew ſcheint die Sprfolge der Entente in Magze
donien zu weit gehend eingeſchätzt zu haben worauf
er ſich zu ſeinem Schritt entſchloſz Jn wenigen Cagen
wird man klarer ſehen Ein Anlaß das Spiel Bal
gariens ſchon verloren zu geben Iiegt noch
nicht vor Der Hauptausſchuſs ſale auf Vorſchlag
ſeines Vorſitzenden von einer Erörterung des Lage ab

54 000 Tonnen verſenkt
Berlin 26 September Jm Sperrgebiet um Eng

land und im Allantic verſenkten unſere Boote
26 000 Br Reg Tonnen

Berlin 26 Sept Amtlich Jm Atlantik ver
ſenkten unſere Boote

28 000 Brutto Regiſter Tonnen
darunter drei Tankdampfer von zuſammen etwa 18 0090
BruttoRegiſter Tonnen von denen einer als Amerikaner feſt
geſtellt wurde

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Jeder verſenkte Tankdampfer ein ſchwerer Verluſt
Schön in Friedenszeiten ſpielte die Oelfeuerung neben

oder an Stelle der Kohlenfeuerung eine erhebliche Rolle Die
Bedeutung der Oelfeuerung für unſere Feinde iſt während
des Krieges in dem Verhältnis gewachſen in dem die Schwie
rigkeiten infolge des Mangels an Bergarbeitern und die

n im Abtransport der Kohlen infolge desSchiffsraummangels zunehmen Jm Zuſammenhang hier
mit iſt der Bau von Tankdampfern in den Vordergrund ge
treten die der Verſchiffung der flüſſigen Brennſtoffe dienen
Da das Oel unmittelbar in die Dampfer hineingepumpt wird
und nicht mehr wie früher in einzelnen Fäſſern befördert zu
werden braucht bedeutet der Oeltransport durch Tankdampfer
eine erhebliche Raum wie Koſtenerſparnis Der Nachteil
der Tankdampfer beſteht jedoch darin daß ſie an die Genauig
keit der Konſtruktion und Arbeitsausſührung große An
forderungen ſtellen mithin bedeutend wertvoller als gewöhn
liche Frachtdampfer ſind

Die Verſenkungeinesjeden Tankdampfers
ſtellt daher für unſere Feinde einen ſchweren Verhuſt
dar der in der Schiffahrtspreſſe regelmäßig in beweglichen
Klagen über den Untergang von Schiff und Ladung zum
Ausdruck kornmt denn der Verluſt jedes einzelnen Tank
dampfers hat zugleich eine Steigerung des immer drückender
werdenden Oelmangels bei unſeren Feinben zur Folge

Die ſerbiſche Regierung in Prilep
Z3ürich 27 September Eig Drahtnachricht Die

Neue Zürcher eitung berichtet aus Paris Echo de Paris

auf die Höhe nordweſtlich von Tahure und bis Fontaine en Dor
mois vorzudringen Hier riegelten Reſerven den örtlichen Ein
bruch des Feindes ab Mit beſonderer Stärke führte er ſeine
Angriffe gegen unſere Stellungen zwiſchen Auberive und ſüdlich
von Somme Py ſie brachen vor unſeren Kampflinien unter
ſchwerſten Verluſten für den Feind zuſammen Auch nördlich von
Cernay ſcheiterten die bis zum Abend mehrfach wiederholten feind
lichen Angriffe Jn den Argonnen ſchlugen wir Teilangriffe ves
Gegners ab t

Zwiſchen den Argonnen und der Maas ſtieß der Feind
über unſere vorderen Kampflinien hinaus bis Montblain
ville Montfaucon und bis an den Maasbogen nordöſtlich

von Montfaucon vor Hier brachten ihn unſere Reſerven zum
Sctehen

TÜWVWWhSKTCf vwmeoow en
teilt mit daß die ſerhiſche Regierung wieder ihren Sitz nach
Prilep verlegen werde das von den alliierten Truppen in
den letzten Tagen zurückerovert worden iſt

Kronrat in Wien
Wien 27 Sept Eigene Drahtnachricht Geſtern

abend fand in Wien ein Kronrat ſtatt Danach verlautete
daß Miniſterpräſident von Huſſareck Auftrag erhalten habe
ein Koglitionskabinett zu bilden Jn deutſchnationalen
Kreiſen wurde ſofort erklärt daß man nicht geneigt ſei einer
ſolchen Koalition näher zu treten

Die Kämpfe in Mazedonien
Sofia 25 September Generalſtabsbericht vom

24 September

Mazedoniſche Front Weſtlich vom Ochrida
See war das beiderſeitige Artilleriefeuer zeitweiſe ziemlich
heftig Jn der Gegend von Bitolia griffen feindliche Ein
heiten mehrmals erbittert unſere Stellungen an ſie wurden
aber blutig abgewieſen zum Teil nach Handgemenge Meh
rere un verwundete franzöſiſche Gefangene blieben in unſerer
Hand Nördlich von der Tſcherna zogen ſich unſere Ein
heiten ungeſtört vom Feinde planmäßig auf die Babuna
Berge zurück Bei Kriwolak griff der Gegner mit ſtarken
Kräften an Der Kampf iſt noch im Gange

Franzöſiſcher Orientbericht

vom 23 September Die durch die alliierten Armeen in
Maßedonien erzielten Erfolge nehmen den Charckter eines
großen Sieges an Der raſche Vormarſch der franzöſiſchen
und ſerbiſchen Armeen im Zentrum gegen den mittleren
Wandar führte auf der ganzen Front von 150 Kilometern
zwiſchen Monaſtir und dem Doiranſee den überſtürzten Rück
zug der feindlichen Armeen herbei welche die alliierten
Verbände lebhaft verfolgen ordöſtlich von Monaſtir iſt
die Linie Mogila Kanatlartſi Kalayan erreicht während
mehr nördlich ſerbiſche Truppen auf Prilep und auf den
Babunaberg marſchieren welcher den Wardar von Gradesko
bis Demirkapu begleitet Sie werfen ihre Streitkräfte auf
das linke Ufer und bemächtigen ſich Gewghelis und der
anzen feindlichen erſten Stellung bis zum Doiranſee Diefndüchen Nachhuten bemühen ſich die Verfolgung zu hem

men Auf den Straßen in der Gegend von Monaſtir Kicevo
und Prilep fluten die feindlichen Kolonnen in r
licher Unordnung zurück und werden vurch alliierte Flieger
ohne Unterſaß mit Maſchinengewehren vdeſchoſſen und mit
Vomben beworfen Zahlreiche Dörfer und Baracken ſilehen
in Flammen Eine unermeßliche Menge von Gefangenen
Geſchützen und Kriegsmaterial deſſen Zählung noch nicht
vorgenommen werden konnte fiel noch in unſere Hände
Wir erbeuteten beſonders auf der Wardar Vahn Lokomp
tiven drei vollſtändige Züge und zwei weittragende Lrürkiſche
Geſchütze An manchen Orten löſten ſich demoraliſierte bul

gariſche Streitkräfte auf und warfen ihre Waffen fort Nach

Angriff fort

Engliſcher Hilfskreuzer verſenkt
Schweizer Grenze 27 September i Drahtnacheicht

Corriere berichtet daß am 12 September ein engliſcher
Hilfskeeuzer deſſen Name nicht genannt wird von einem
deutſchen U Boot verſenkt wurde Von der Vefatzung des
Schiffes werden 68 Mann darunter ſechs Offiziere vermißt

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

den letzten Nachrichten ſchreitet auf der ganzen Front der

lokale Einbrüche in deutſche Stellungen
Berliner Verhanölungen

Dr Feind konnte ſomit an einzelnen Stellen unſere Jn
fanterie und Artillerie Linien erreichen Der mit weit
geſteckten Zielen unternommene große franzöſiſch amerikaniſche

Durchbruchsverſuch iſt am erſten Schlachttage an der Zähigkei
unſerer Truppen geſcheitert Neue Kämpfe ſtehen bevor

Der Erſte Generalquartiermeiſter Luvendorff

eſinnungen ſind wohlfeil
Worteerſchüttern nurdie Luft

Erſt die Tat zeigt den Wert

Deine Tat ſei die Neunte

Fu ſpät
Mitten in die Verhandlungen des Hauptausſchuſſes kommt

die Meldung des deutſchen Abendberichtes wonach neue Ent
ſchiedungekäckpferim Weſten enthranint ſind Franzoſen
Amerikaner haben auf breiter Front in der Champagne und
zwiſchen den Argonnen und der Maas nach elfſtündiger Feuer
vorbereitung neue Anſtürme begonnen die den heißerſehnten
Durchbruch zum Ziel hatten der aber wiederum vereitelt
werden konnte Noch ſind dieſe Kämpfe nicht abgeſchloſſen
Sie gehen mit der gan en Wucht die die Entente aufbietet
um ein Kriegsende noch vor dem Winter zu erreichen weiter
Mit geſpannter Aufmerkſamkeit ſehen wir alle ſieht das ganze
deutſche Volk auf die gewaltigen Vorgänge die ſich an der
Weſtfront abſpielen Dazu kommen wichtige außenpolitiſche
Nachrichten die die Spannung in einem Maße erhöhen daß
man ſagen kann die Nervenſtränge der Völker ſind bis zum
Zerreißen angeſpannt Tiefer Schmerz muß jeden Patrioten
erfüllen daß wir in einem ſolchen Augenblick der einer der
ernſteſten in Deutſchlands Geſchichte leidenſchaftlich geführte
innerpolitiſche Kämpfe durchzuführen haben Es kann nicht
tief genug beklagt werden daß Reformen die nun einmal er
forderlich waren und erforderlich bleiben werden nicht bereits
ſeit langem unter Dach und Fach gebracht ſind Jetzt zeigt
ſich wie ſchwer und groß die Verantwortung derjenigen
Männer iſt die ſeit Jahresfriſt der Meinung waren Jmmer
langſam voran Alle Faktoren die immer wieder Erwä
gungen anzuſtellen hatten die ſtets aufs neue Gründe
fanden um zu vertagen wo Handeln und Taten allein an
gebracht waren mögen in dieſen Stunden erſchaudern unter
der Wucht der Verantwortung Gewiß die Hauptſchuld un
vperantwortlicher Verzögerungen trifft ein ganzes Syſtem
aber auch alle jener Männer haben ihr Teil an der Verant
wortung die nicht rechtzeitig mit dieſem Syſtem zu brechen
wußten und dadurch eine eiſerne durch nichts zu bezwingende
Jnnenfront rechtzeitig ſchufen

Es iſt nicht erhebend was wir in den letzten Tagen aus
dem Hauptausſchuß des Reichstages vernahmen Noch weniger
erfreulich iſt das Bild das uns der erſte verantwortliche
Leiter der Regierung Graf Hertling dot Er in deſſen Hand
alle Fäden zuſammenlaufen oder doch zuſammenlaufen
ſollten mußte ein beſonders fein ausgeprägtes Gefühl
dafür haben wann ihm und ſeiner Politik von der Geſchichte
ein Zu ſpät zugerufen werden konnte Mit der Ruhe und
Gemächlichkeit die unter anderen Umſtänden eine Zierde des
gereiften Mannes ſein kann wartete er von einem Tage zum
andern von einem bis zum nächſten Monat Und auch am
Mittwoch beſaß er noch die Ruhe des Abwartens Als an
dieſem Tage die heftigſten Anklagen gegen ihn vorgebracht
wurden Klagen die an Deutlichkeit wirklich nichts zu wün
ſchen übrig ließen hüllte er ſich in Schweigen um erſt am

nächſten Tage die neue Sitzung mit Konzeſſionen einzuleiten
die heute noch kaum als beſonderes Entgegenkommen angeſehen
werden dürften für deren Verwirklichung er wiederum Zeit
erneut viel Zeit gebraucht Jn einer Zeit wo alles nach
ſchnellſtem Handeln ſchreit vertröſtet der Kanzler Parlament
und Volk auf die Erfüllung von Reformen bis zum November
Bis dahin ſoll Ordnung auf dem Gebiete der Zenſur des Pep
eins und Verſammlungsrechtes wie auf dem des Belage
rungszuſtandsgeſetzes geſchaffen worden ſein Wir haben im
Reichstage im Laufe der Kriegsjahre etwa 30 36 Debatten
über die Zenſur und verwandte Fragen gehabt Nie geſchah



ndes Und nun ſoll nach 50 Kriegsmonaten Ab
hilfe erfolgen aber nur nach weiteren ſechs Wochen Warte
zeit Man kann es verſtehen daß ſolche Kanzlerankündigung
mit ihrer harmloſen Unbeſorgtheit geradezu Verblüffung im
Hauptausſchuß hervorrief Kann ſchließlich das Vertrauen
auf Erfüllung dieſer Zuſagen durch den Reichskanzler groß
ſein wenn er ſich ſelbſt zum Hinweis auf ſeine eigene Macht
loſigkeit veranlaßt ſah

Es war lobenswert daß man einem alten verdienten
Manne gegenüber die weitgehendſte Rückſicht übte Aus
Pietät legte man dem Reichskanzler nicht noch deutlicher
ſeinen Rücktritt nahe Sind aber heute derartige Gefühle
noch angebracht Letzten Endes handelt es ſich doch um mehr
als um Zenſur und Belagerungsgeſetz Es handelt ſich um
die Vereinheitlichung der ganzen deutſchen
Politik Es muß wieder eine Zentralſtelle geben die über
beſte Jnformationen auf allen Gebieten verfügt und die Ent
ſcheidung in kürzeſter Friſt zu treffen vermag Die Zügel der
Regierung müſſen einfach in den Händen von Männern
liegen die diejenige Elaſtizität beſitzen die in jeder Stunde
genügend Sicherheit des Blickes verbürgt Gerade die De
batten der letzten Tage haben bewieſen daß zur Stunde die
oberſte Leitung der Regierungsgeſchäfte nicht in Händen
liegt die die Schwierigkeiten der inneren und äußeren Situg
tion zu meiſtern vermöchten Die Entwicklung iſt zu weit vor
geſchritten als daß man heute noch ſagen könnte Nur keine
Kriſe Ein Verkleiſtern dieſer Lage bringt uns nur in eine
immer größere Kriſe Not dringend not tut uns der Mann
großer Entſchlüſſe und Taten auf politiſchem Gebiete Aber
wo iſt dieſe Kraft die gleich einem Hindenburg vor der großen
Schlacht in Oſtpreußen aus der Verſenkung auftaucht und mit
einigen kühnen Ruderſchlägen das Regierungsſchiff zu klar

erkannten Zielen bringt O H
Hertlings Kompromiß

Berlin 27 Sept Eig Drahtnachricht Die Tat
ache daß der Reichskanzler bei Beginn der heutigen Sitzung
s Hauptausſchuſfes in der Frage der Zenſur und des

Vereins und Verſammlungsrechtes eine Art Kompro
m i ß vorſchlug bewies wie der Voſßſ Ztg geſchrieben wied
den Mehrheitsfraktionen daß Graf Hertling aus den Vor
gängen in den bisherigen Debatten des Ausſchuſſes nicht die
Jogiſche Folgerung gezogen hat daß ſein Rücktritt die Löſung
der jetzigen Schwierigkeiten erleichtern werde Der Kanz
ler ſcheint den Wunſch zu haben noch perſönlich die
Wahlrechtsfrage zur Entſcheidung zu bringen und
auch die nötigen Vorbereitungen für die Streichung des
Schlußſfatzes des Artikes 9 der Verfaſſung zu treffen Es
läßt ſich nicht verhehlen daß dieſer Entſchluß des Kanzlers
innerhalb der Mehrheit einiges Erſtaunen hervor
gerufen hat Vei der Achtung die der Reichskanzler per
ſönlich genießt iſt den Mehrheitsfraltionen natürlich ſehr
ſchwer deutlicher als bisher ſchon geſchehen ihm nahezu
legen daß der Aufſchub ſeines Rücktritts in der jetzigen Zeit
höchſt bedenklich ſei aber da das Zentrum es nicht über ſich
vermag dem aus ſeinen Reihen hervorgegan ren Staatsnn in Ahmagenehtaeree Wele See die
innere Ueberzeugung des größeren Teiles der Jentrums
abgeordneten iſt ſo ſcheint man ſich heute in die Tatſache
finden zu wollen daß es dem Grafen Hertling ſelbſt über
laſſen bleibt den Tag zu wählen an dem er ſein Amt nieder
legen will Jn den Kreiſen der Volkspartei und ſelbſtver
ſtändlich auch der Soziademokratie ja auch bei beträchtichen
Teilen des Zentrums hat das Kompromiß das Graf Hert
ling vorlſchug nicht im mindeſten Eindruck gemacht Anderer
ſeits ſcheinen die Sozialdemokraten bereit abwarten zu
wollen bis Zentrum und Volkspartei in gemeinſamen inter
fraktionellen Beratungen mit ihr den Weg für das ſpäter
gemeinſame Vorwärtsſchreiten gefunden haben

Das Vertrauen des Fentrums
Verlin 27 Sept Das Charakteriſtiſche der Entwicklung

der innerpolitiſchen Lage iſt nach der Auffaſſung der Ger
mania das unverkennbare Beſtreben der Reichs
leitung allen berechtigten Wünſchen und Beſchwerden nach
größter Möglichkeit entgegenzukommen

Der Berliner Korreſpondent der Köln Volksztg er
klärt zu den Deutungen die die Rede Gröbers verſchiedent
lich in der Preſſe erfährt daß er ausdrücklich zu der Erklärun
ermächtigt wurde daß die Rede als offenes und unumwun
denes Bekenntnis des Vertrauens zum Reichs
kanzler aufgefaßt werden müſſe

Der Charakter der Kriſis
Verlin 27 Sept Die Börſenztg meint Der geſtrige

Verlauf der Beratungen im Hauptausſchuß laſſe erkennen
daß tatſächlich eine Kanzlerkriſis beſtehe Daran habe
auch die Erklärung des Grafen Hertling nichts geändert
Wenn man davon Abſtand genommen habe die Sache auf
die Spitze zu treiben ſo ſei man ſich in der überwiegenden
Mehrheit klar darüber daß der Eintritt der Sozial
demokratiein die Regierung nur eine Frage ganz
kurzer Zeit ſei Bis zu dieſem Zeitpunkt vielleicht könne Graf
Hertling in ſeinem Amte verbleiben

Der Berliner Lok Anz ſpricht von Abſchlagszahlungen
die der Reichskanzler geſtern den Mehrheitsparteien ange
boten habe Unſere Soldaten an der Front würden erſtaunt
ſein und aufhorchen was das für Sorgen ſeien mit denen
man fich in der Heimat nahezu ausſchließlich beſchäftige Man
könne es dem Grafen Weſtarp nachfühlen daß er es für unter
ſeiner Würde hielt das Verſteckſpiel mitzumachen indem ſich
die Mehrheitsparteien gegenüber dem von ihnen ſelbſt auf
geſtellten Programm der Parlamentariſierung gefallenDas Berl Tagebl ſagt Jn den Mehrheitsparteien
herrſcht allgemein die Auffaſſung daß die Kriſis fortbeſteht
daß ſie aber einen ſchleichenden Charakter anzunehmen ſcheint

Bleibt der Kriegsminiſter
Berkin 26 Septbr Eigene Drahtna richt Wie der

ärts hört wurde aus Anlaß des kriegsminiſteriellen
aſſes der im Juli d J erging und das Verbot von Ver

fammlungen zugunſten der Friedensreſolution des Reichs
tages befürwortete angeordnet daß alle des Kriegs
miniſteriums der vorherigen Genehmigung des Reichskanzlers
unterſtellt werden Darüber ſoll Herr von Stein ſehr
verſtimmt in und dies ſoll auch den Anlaß gegeben n

Sturm gegen erwarten mußte gar nicht mehr beiwohnte
Nach anderen Mitteilungen des Vorwärts ſteht der Rück
tritt des Kriegsminiſters bevor Jn politiſchen
Kreiſen will man ſogar wiſſen daß der Kriegsminiſter ſeine
D miſſion bereits eingereicht habe

Bulgariens Miniſterpräſtöeut bietet der
Entente Waffenſtillſtand an

Berlin 26 Sept Es liegen Nachrichten vor wonach von
dem bulgariſchen Miniſterpräſidenten an den Führer der gegen
Bulgarien operierenden Ententetruppen das Angebot eines
Waffenſtillſtandes gerichtet worden ſei Wie gemeldet wird
iſt Herr Malinow mit dieſem nagte uf eigene Hand
ohne Zuſtimmung des önigs des Parla
ments und der bulgariſchen Heeresleitung vorgegangen
Jn den bundestreuen Kreiſen Bulgariens hat dieſes Vor
gehen Malinows große Erregung hervorgerufen Militä

e Maßnahmen zur kraftvollen Unterſtützung der bulga
riſchen Front ſind im Gange Eine Gegenbewegung
gegen den Miniſterpräſidenten Malinow macht ſich nach den
letzten Nachrichten aus Sofig zu urteilen bereits geltend

Eine bulgariſche Stimme
Soſia 25 September Jn Beſprechung des Eindrucks

den die Nachrichten von dem teil weiſen Rückzug der
Truppen in Mazedonien gemacht hat ſchreibt Echo de
Bulgarie Der Feind weiß daß ſelbſt in der größten Hitze
des Kampfes trotz des Haſſes den uns die franzöſiſche Preſſe
Preſſe zuwendet kein ernſt zu nehmender Geiſt im gegne
riſchen Lager gewagt hat die Rechtmäßigkeit un
ſerer Anſprüche auf Mazedonzen zu bceſtreiten
Soll es um die Moral unſerer Bevölkerung gehen der man
an die empfindlichſten Fibern ihrer Seele rühren will
Was der Feind durch die erbitterte Preſſefehde erreichen
will die der militäriſchen Aktion voranging iſt klar er
wieſen Er will eine Breſche ſchlagen in den Block
des Vierbundes indem er Bulgarien bedroht Der Streich
ſt alſo ebenſo gegen uns wie gegen unſere Verbündeten ge
zielt aber was der Jntrige nicht geglückt iſt wird auch der
Gewalt nicht mehr gelingen Geeint auf der diplomatiſchen
Front wo ſie dem Feind die loyale Friedenshand hinſtrecken
ſind die Verbündeten auf dem Schlachtfeld einer auf den
andern geſtellt angeſichts des gemeinſamen Feindes

m e

Gegen Wilſons Schrotflinten
Berlin 27 Sept Wie wir erfahren hat die deutſche
Regierung der hieſigen ſchweizeriſchen Geſandtſchaft eine Pro
teſtnote zur Uebermittlung an die Regierung der Vereinigten
Staaten von Amerika überreicht in der Verwahrung gegen
die Benutzung von Schrotflinten durch amerika
niſche Soldaten eingelegt wird

daß er den a des Hauptausſchuſſes in denen er einen

Die deutſch amerikaniſchen Gefangenenfragen

Bern 24 Sept Am Dienstag den 24 September er
öffnete der die Konferenz über Kriegsgefangenenfragen zwiſchen Vertretern der deutſchen Regierung

und der Regierung der Vereinigten Staaten von Amerika
Die Leitung der Verhandlungen übernimmt der Miniſter
Dinichert Chef der Abteilung für die Vertretung fremder
r gehen und die Jnternierung vom politiſchen Departe
ment

Schwediſches Charakterbild Wilſons

Stockholm 26 Sept Das Jungſozialiſtenblatt Folkets
Dagblad entwirft folgende Charakteriſtik Wilſons
Lange war Wilſon ein höchſt unklarer Nebelſtern am welt
politiſchen Firmament jetzt beginnt es ſich um den Wilſon
ſchen Himmelskörper zu klären Aus den Nebelmaſſen demo
kratiſcher Phraſen tritt immer deutlicher ein imperialiſtiſcher
kontrarevolutionärer und kriegstoller Stern erſter Ordnung
hervor Wilſon will keinen baldigen Frieden Nicht einmal
von Friedensdiskuſſion will er etwas wiſſen und verweiſt bloß
auf ſeine vierzehn Punkte Aber zwei Tage ſpäter hat er
Bedenken Wenn die Mittelmächte die vierzehn Punkte an
erkennen würde dann wäre ja der Frieden vor der Türe
Aber Frieden will Wilſon noch lange ncht erſt
ſoll Europa richtig verbluten und Wilſon ein fünf oder zehn
Millionenheer in der alten Welt zufammenbringen damit
dieſe eine gehorſame Kolonie für die Kapitaliſten der neuen
Welt wird Deswegen ließ Wilſon erklären daß er auch
wenn die Mittelmächte die vierzehn Punkte anerkennen wür
den eine Friedensdiskuſſion trotzdem nicht beginnen könne

Wilſon iſt auch kein Demokrat Wer einen
Ah Staat ſtürzen will um einen kapitaliſtiſchen
wieder einzuſetzen wer für Verſchwörungen gegen eine
Arbeiter und Bauernregierung Partei nimmt wer gefälſchte
Dokumente veröffentlichen läßt um eine revolutionäre Re
gierung moraliſch zu töten der iſt offenbar ein kapitaliſtiſcher
Kontrarevolutionär

Wilſon iſt auch nicht human Ehe jemand
Humanität von anderen verlangt muß er ſelbſt vom Geiſte
der Humanität durchdrungen ſein Jeder weiß daß die här
teſte brutalſte Form des kapitaliſtiſchen Druckes in Amerika
vorkommt Kein größeres humanitäres Werk könnte Wilſon
ausrichten als wenn er den amerikaniſchen Kapitalismus be
kämpfte indem er für den Sozialismus einträte Aher Wilſon
iſt Antiſozicliſt Er will das e a ie Ger mit ſeinem Maſſenproletariat und ſeinen Milliardärenbeibehalten
Wenn die Arbeiter höheren Lohn verlangen werden ſie an
die Front geſchickt Zeitungen die gegen den Krieg ſprechen
werden nicht befördert Profeſſoren die Friedensneigungen
zeigen werden verabſchiedet Prieſter welche für den Frieden
beten werden beſtraft Sozialiſten welche für den Friedenreden werden gelyncht oder ins Gefängnis geworfen Allein

in Chicago ſind 300 e Sozialiſten verhaftetworden Das Land iſt überſchwemmt von Polizeiſpionen und
das Angeberſyſtem feiert Orgien Dies iſt das Bild des faſt
ſouveränen Diktators welcher im Namen der Humanität den
Kreuzzug gegen die ruſſiſche ſozialiſtiſche Republik predigt

Der Triumph der Waffen
Paris 26 September Havas Im Laufe eines vom

Miniſter des Aeußern zu Ehren von Gompers gegebenen Ban
kettes erklärte Pichon Genau wie Wilſon und wir erblickt

ffen die Möglich
s Millionen von Men

auch Gompers nur in dem Triumph der
keit das Ziel zu erreichen für

ſchen ihr Leben opfern Er weiſe Schwächegedanden
oder eine Vergleichung mit den feindlichen Regierungen
zurück Wie Wilſon und wie wir läßt er ar mit
dem Feinde nur für den Tag zu wo dieſer ſich als beſiegi
erklärt Gompers hat ſeinen Platz an der Seite der Führer
dieſer herrlichen Armee die aus der neuen Welt gekommen
iſt und die den verbündeten Nationen gegen die germaniſche
Barbarei das ausſchlaggebende Uebergewicht für den Sieg
brachte an den niemand mehr zweifelt Jch verbinde den
Namen Gompers mit dem Wilſons die in unſeren wie ameri
kaniſchen a den Kampf bis zum Aeußerſten für die Be
freiung der Völker verkörpern

Rumäniens Senat und die Beſtrafung
des Kronprinzen

WTB Bukareſt 26 Sept Jm Senat erklärte General
Jancowescu daß die Veſtrafung des Kronprinzen Carol mit
75 Tagen ſtrengem Arreſt die militäriſchen Vorſchriften ver
letze denn dieſe Strafe die 60 Tage überſchreite müſſe von
den Jnſtanzen des Militärgerichts verhüngt werden Habe
ſich Prinz Carol ohne Erlaubnis ſeiner militäriſchen Vorge
ſetzten verehelicht ſo müſſe er nach den Vorſchriften der Ge
ſetze als Militärperſon aus dem Heere ausſcheien Seine
Jmmunität als Senator der Kronprinz iſt verfaffungsgemäß
Mitglied des Senats ſei durch die verhängte Strafe verletzt
Auf keinen Fall aber könne Prinz Carol Thronfolger bleiben

Senator Gerota ſtellte mehrere Fragen in ähnlichem
Sinne Miniſterpräſident Marghiloman antwortete daß der
König eine derartige Diſziplinarſtrafe verhängt habe um zu
zeigen daß ein königlicher Prinz wegen militäriſcher Ver
gehen eine härtere Strafe erhalten müſſe als andere Offi
ziere Ueber die Löſung der Frage bat der Miniſterpärſident
den Senat die weiteren Mitteilungen die er baldigſt machen
werde abzuwarten

Leöiglich ein Manöver
WTB Bern 27 Sept Sowejit ſich die italieniſchen

Blätter zu den parlamentariſchen Vorgängen überhaupt
äußern ſtellen ſie die Beſtrebungen für eine Parlamentariſie
rung der deutſchen Regierung lediglich als ein Manöver zur
Fortſetzung der Friedensoffenſive hin

Deutſches Reich
Eine Kundgebung zur neunten Kriegsanlefhe

Dresden 25 Septembex Gelegentlich ſeiner Gründung
veranſtaltete der Sächſiſchet Landesverband der deutſchen
Sparkaſſenbeamten eine Kundgebung zur neunten Kriegs
anleihe und nahm folgende Entſchließung an

Die Feinde Deutſchlands wollen keine Verſtändigung
ihr Ziel iſt die Vernichtung der politiſchen und wirtſchaft
lichen Machtſtellung des Deutſchen Reiches Angeſichts
eines ſolchen Vernichtungswillens müſſen alle Kräfte zur
Behouptung Deutſchlands und des Deutſchtums in der
Welt eingeſetzt werden Dazu gehört auch die Verfügbar
machung aller Geldmiktel im deutſchen Vaterlande Die
bevorſtehende neun e Kriegsanleihe muß ein glänzendes
Zeugnis eiſerner Zähigkeit und unbeugſamen Willens zum
Ausharren kis zur ehrenvollen Beendigung des uns auf
gedrungenen Kampfes geben

Die heute in Dresden verſammelten Sparkaſſenbeamten
aus dem Königreich Sachſen geloben im Einverſtändnis
mit dem Sächſiſchen Sparkaſſenverbande für dieſes Ziel
mit ganzer Kraft tätig zu ſein und dazu beizutragen daß
auch die neunte Kriegsanleihe eine finanzielle Großtat
wird Jn einem ſolchen Erfolge erblickt die Verſammlung
ein taugliches Mittel zur Abkürzung des Krieges

Verſammlung der Unabhängigen in Berlin I
Unter dem Vorſitz des Landtagsabg Adolf Hoffmann der

mit ſtürmiſchem Beifall begrüßt wurde fand Donnerstag
abend eine Wählerverſammlung der Unabhängigen in Berlin
ſtatt Der Kandidat der unabhängigen Sozialdemokratie
Metallarbeiter Richard Müller ſtellte ſich mit einer längeren
Rede vor in der er ſehr heftig die ſozialdemokra
tiſche Partei angriff Nachdem Müller geendet hatte
verlangte die Polizei daß eine anweſende Militärperſon den
Saal verlaſſe Die Verſammlung nahm dieſe Aufforderung
mit Unruhe auf es wurde ihr jedoch Folge geleiſtet Der
zweite Redner war der Reichstagsabgeordnete Cohn der
gleichfalls in längeren Ausführungen gegen die Partei Eberte
Scheidemann ſprach Mit einer längeren Rede Adolf Hoff
mann ging dann die Verſammlung zu Ende Hoffmann rich
tete bei dieſer Gelegenheit heftige perſönliche Angriffe gegen
den ſozialdemokratiſchen Kandidaten Heimann

Ausland
Jn Rußland kein Maſſenterror mehr

MosLau 25 Sept Meldung des Wiener k k Telegr
Bureaus Die Zeitung Mir meldet die Zurückziehung des
Dekrets über den Maſſenterror Jm Zentralkomitee ſei die
Frage des Zerrors erörtert worden wobei Lenin den drin

n Wunſch ausſprach wieder zu den guten Methoden der
evolution zurückzukehren Die Mehrheit habe ſich ihm an

geſchloſſen

Der Fall Caillaux dem Staatsgerichtshof überwieſen
Genf 26 September Die Agentur Radio meldet aus

Paris daß die Regierung die Caillaux Angelegenheit jetzt
ültig dem Staatsgerichtshof überwieſen habe Der

bezügliches Dekret zur Unterzeichnung vorlegen Durch ein
zweites werden die ſtaatsanwaltlichen Funktionäre beim
Staatsgerichtshof ernannt werden

Provinzial Nachrichten
Gatterſtedt 27 Sept Fünf Söhne im Felde Die

verwitwete Frau Auguſte Kreideweiß von hier hat auch
ihren fünften und letzten Sohn dem Vaterlande zu Dienſten
geben müſſen und ihr Wunſch iſt darum verſtändlich daß er ihr
geſund erhalten werden möchte Die zwei älteſten Söhne ſind
bereits je zweimal der dritte Sohn der auch das Eiſerne Kreuz
beſitzt iſt gar ſchon dreimal verwundet worden Die letzten beiden
ſind bis jetzt davongekommen

Deſſau 27 Sept Eine Wohltäterin
Anhalt dur

von

Die in ganz
ihr Wirken zum Wohle ihrer Mitmenſchen bekannte

von 87 Jahrener Burg iſt hier im hohen Alter
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